
 
Elternumfrage zur Digitalen Schule der Zukunft (5. und 7. Jahrgangsstufen) im September 2024 
 

Seite 1 von 4  

Ergebnisse der Befragung in der 5. Jahrgangsstufe 
(23.09.2024 – 03.10.2024) Beteiligung: 72,85% 

Ergebnisse der Befragung in der 7. Jahrgangsstufe 
(27.09.2024 – 03.10.2024) Beteiligung: 62,96% 
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Qualita8ve Auswertung der freien Antwortmöglichkeiten: 
Frage 3: "Wenn Sie möchten, können Sie hier angeben, welches iPad Ihr Kind 
schon hat" 
Die meisten Antworten zu dieser Frage waren kurz und sachlich, wobei einige 
Eltern einfach Symbole wie "-" oder "." verwendet haben, um keine Angabe zu 
machen. Hier sind einige interessante Beispiele: 

• Einige Eltern haben Modelle angegeben, z. B. iPad 8. 
Genera8on, iPad 10. Genera8on, iPad Air. 

• Manche Eltern haben auf fehlende InformaUonen zu vorhandenen 
Geräten hingewiesen: "Ich weiß nicht genau, welches Modell". 

 
Frage 5: "Können wir Ihnen aktuell eine wich8ge Frage beantworten? 
Möchten Sie uns noch etwas miReilen?" 
Die Rückmeldungen in dieser freien Textantwort waren vielfälUg und reichten 
von Fragen zur Förderung bis hin zu Bedenken über den Kaufzeitpunkt. Hier 
einige wiederkehrende Themen: 
 

1. Technische Fragen: 
o Einige Eltern fragen nach technischen Details, wie z. 

B.: "Erlischt die Förderung, wenn mein Kind ein anderes 
iPad benutzt?", "Wie kann ich Schulbücher auf das iPad 
spielen?". 

2. Bedenken über den Kaufzeitpunkt: 
o Eltern äußern Unbehagen darüber, dass ihre Kinder kurz 

nach dem Erhalt des ersten Smartphones nun auch ein iPad 
bekommen sollen. Ein Elternteil schrieb: "Von einer 
schriRweisen Hinführung kann da keine Rede sein." 

3. Anleitungen zur iPad-Steuerung: 
o Eltern biaen um Unterstützung bei der Steuerung der 

Geräte, insbesondere bei der Einrichtung von 
Bildschirmzeiten ohne eigenes Apple-Gerät: "Hier biRe ich 
um eine detaillierte Anleitung!" 

4. Finanzielle Überlegungen: 
o Einige Eltern warten auf bessere Angebote und erwähnen, 

dass sie eine Neuanschaffung später erwägen würden, z. B. 
nach Weihnachten. 

Quan8ta8ve Auswertung der Umfrageergebnisse (7. Klassen): 
Qualita8ve Auswertung der freien Antwortmöglichkeiten (7. Klassen): 
Frage 3: "Wenn Sie möchten, können Sie hier angeben, welches iPad Ihr Kind 
schon hat" 
Die meisten Antworten in dieser Kategorie sind kurz und enthalten keine 
nennenswerten Details. Beispiele: 

• Kein iPad: Mehrere Eltern gaben an, dass sie kein iPad besitzen, z. 
B. "Wir haben keine", "Mein Kind hat kein iPad", "Er hat keine iPad". 

• Einige Eltern nannten andere Geräte wie Samsung L6 oder Microsoa 
Surface. 

 
Frage 5: "Können wir Ihnen aktuell eine wich8ge Frage beantworten? Möchten 
Sie uns noch etwas miReilen?" 
Hier sind einige wiederkehrende Themen: 
 

1. Allgemeines Feedback: 
o Mehrere Eltern antworteten mit "Nein" oder "-", ohne weitere 

Anmerkungen. 
o Ein Elternteil bedankte sich: "Vielen Dank für den gut 

gestalteten Informa8onsabend." 
 

2. Technische Fragen: 
o Einige Fragen beziehen sich auf die Anforderungen der Geräte, 

z. B. "Erfüllt iPad Air 11 Zoll M2 die Anforderungen?". 
 

3. Bedenken über soziale Abgrenzungen: 
o Ein Elternteil äußerte Bedenken hinsichtlich der potenziellen 

Unterschiede im Unterricht: "Hoffentlich gibt es dann 
zukünaig im Unterricht keine Abgrenzungen von Seiten der 
Lehrer und auch der Schüler!" 

 
Die qualitaUve Analyse zeigt, dass viele Eltern noch unentschlossen sind oder 
technische Fragen haben, während einige die Notwendigkeit von klaren sozialen 
und technischen Richtlinien ansprechen.  
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Diese Auswertung gibt einen Überblick über die Hauptanliegen und Fragen der 
Eltern, wobei technische Details und Bedenken über den Kaufzeitpunkt 
dominieren.   

 
 
 
Unterschiede zwischen den Umfragen der 5. und 7. Klassen: 
 
1. Frage 1: Haben Sie vor, Ihrem Kind im Beschaffungszeitraum bis Weihnachten ein iP 
ad zu kaufen? 

• 5. Klasse: 
o 42,5% der Eltern gaben an, dass sie ein iPad kaufen wollen, 17,8% sagten Nein, und 15,1% waren unsicher. Eine relaUv hohe Anzahl von 28,1% 

antwortete nicht. 
• 7. Klasse: 

o 39,9% planen einen Kauf, aber der Anteil der Eltern, die unentschieden sind, ist geringer (6,7%). Der Anteil derjenigen, die mit "Nein" antworteten, 
ist ebenfalls geringer (5,5%). Es gibt jedoch einen größeren Anteil ohne Antwort (31,9%). 

Unterschied: 
• In der 7. Klasse gibt es etwas weniger Eltern, die sich unsicher sind, und es wird ein leicht niedrigerer Prozentsatz an Käufen angegeben. Allerdings ist die 

Zahl der unbeantworteten Umfragen in beiden Stufen hoch. 
 
2. Frage 2: Ihr Kind hat bereits ein iPad, könnte es jetzt nutzen und Sie verzichten daher auf einen Neukauf? 

• 5. Klasse: 
o 66,4% der Eltern antworteten mit Nein, 4,1% sagten Ja. Es gab 28,1% unbeantwortete Fragen. 

• 7. Klasse: 
o 46,6% sagten Nein, und 4,3% sagten Ja. 32,5% ließen die Frage unbeantwortet. 

Unterschied: 
• In der 7. Klasse nutzen weniger Kinder bereits ein iPad im Vergleich zur 5. Klasse (46,6% gegenüber 66,4%), was darauf hindeuten könnte, dass die 5. Klassen 

etwas stärker mit Geräten ausgestaaet sind oder die Eltern bei den 7. Klassen weniger zum Kauf neigen. 
 
3. Frage 4: Besitzen Sie selbst ein Apple-Gerät und eine Erwachsenen-Apple-ID, über die Sie das iPad Ihres Kindes steuern könnten? 

• 5. Klasse: 
o 39,7% der Eltern sagten Ja, 34,9% Nein, und 28,1% beantworteten die Frage nicht. 

• 7. Klasse: 
o 25,8% sagten Ja, 26,4% Nein, und 31,9% antworteten nicht. 

Unterschied: 
• In der 7. Klasse gaben deutlich weniger Eltern an, ein Apple-Gerät zu besitzen und steuern zu können. Dies könnte darauf hindeuten, dass Eltern von Kindern 

in der 7. Klasse weniger stark in das technische Umfeld von Apple eingebunden sind. 
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4. Qualita8ve Unterschiede (Fragen 3 und 5): 

• Freitext-Antworten der 5. Klasse: 
o Technische Fragen zu bestehenden Geräten und die Biae um Anleitungen zur iPad-Nutzung dominierten. 
o Es gab auch viele Rückmeldungen über die Herausforderungen des Kaufs (z. B. den Wunsch auf günsUgere Angebote zu warten). 

• Freitext-Antworten der 7. Klasse: 
o Die Antworten waren generell knapper, mit weniger detaillierten Rückmeldungen. 
o Bedenken bezüglich sozialer Abgrenzung zwischen Schülern wurden von Eltern der 7. Klasse geäußert. 

Unterschied: 
• In den 5. Klassen gibt es mehr technische Rückfragen und Unsicherheiten, während in der 7. Klasse das Thema soziale Auswirkungen stärker betont wird. 

 
Fazit: 
Die Hauptunterschiede zwischen den beiden Jahrgangsstufen betreffen den prozentualen Anteil der Eltern, die Geräte besitzen oder planen zu kaufen. Zudem scheint 
es, dass die Eltern der 7. Klassen mehr Bedenken hinsichtlich der sozialen Auswirkungen des Geräteeinsatzes haben, während Eltern der 5. Klassen stärker auf 
technische Fragen fokussiert sind. 
 
 
 


